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a Washington feſte Gegner 


des Großherzo 


A u 8 I an d. 
— — 
Frankreich. g 

Paris den 25. Okt. Die Borſe war ſehr be⸗ 
wegt. Man fürchtet einen Krieg mit den Verein⸗ 
ten Staaten. Das Amendement Valazé hat zu 
gefunden. Den Ameri⸗ 
Lagern — ſo wird verſicert — wäre in dieſem Aus 
genblick mit einem Krieg gedient; die innere Dez 


wegung über die Sklavenemaneipation und die 


Präſtoentenwahl würde dadurch auf einen andern 
Punkt gelenkt. Es verſteht ſich, daß dieß Borſe⸗ 
conjecturen find, — Ueber Spanien waren ungüns 
füge. Nachrichten verbreitet. Die Madrider Briefe 
vom 16, Oct. ſollen von heftigen Vorgaͤngen ſpre⸗ 
chen, die zu Cadix ſtatt gefunden hatten. Alle 
Junten der Südprovinzen ſollen von neuem im 
Inſurrektionszuſtand ſeyn. Zu Madrid ſelbſt zeigt 


ſich eine Oppoſition der Radicalen gegen das Mi⸗ 


niſterium Mendizabal. 

Das nach Spanien beſtimmte Portugieſiſche 
Hülfscorps zählt 6443 Mann, 825 Pferde, und 
drei Batterien Artillerie. 

Der Graf Vigier hat in mehrere hieſige Blaͤtter 
folgendes Schreiben einrücken loſſen: „Empört 
über die gebäfligen und abgeſchmackten Lügen, die 

it drei Wochen von mehreren Journalen in Be⸗ 
treff einer bei mir ſtattgefundenen Jogdpartie ders 
reitet worden, hatte ich beſchloſſen, denſelben nur 
ein verachtungsvolles Stillſchweigen entgegenzu⸗ 
etzenz aber nicht allein gegen mich, ſondern auch 
egen die Perſonen, die fo gütig waren, meiner 
riſte ung zu folgen, werden verlaͤumderiſche Anz 

fie ae. Man hat ihnen aus ihrer bloßen 


wweſe 


uheit bei dem ſogenannten Gelage, das 
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Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & 


Donnerſtag den ö. November. 


ums Poſen. 


Comp. Redakteur: G. Muller. 


ich in meinem Haufe geſtaktet haben ſoll, ein Vers 
brechen machen wollen. Man hat ihren gerechten 
Widerwillen, ſich gegen dergleichen Angriffe zu ver⸗ 
tbeidigen, gemißbraucht, und mein eigenes Still⸗ 
ſchweigen als eine Waffe gegen ſie benutzt. Ich 
ſehe mich daher genoͤthigt, daſſelbe zu brechen, um 
auf die Verleumder die Schande ihrer Erfindun⸗ 
gen n Ich erkläre alſo hiermit, daß 
ich alle die Erzaͤhlungen, die in einigen Journalen 
über das verleumderiſcherweiſe fo genannte Ger 
lage von Grandp aux erſchienen find, laut Luͤ⸗ 

en ſtrafe. Ich erklaͤre fie alle, ohne Ausnahme, 

r erlogen; und damit man nicht, wie man es 
ſchon bei drei früheren Dementis gethan hat, über 
angel an Deutlichkeit und Beſtimmtheit klage, 
ſo nehme ich das Journal,- das alle übrigen als 
dasjenige bezeichnen, welches ſeine Anklagen am 
beſten zuſammengefaßt habe, ich meine den Cou- 
rier frangais, zur Hand, und auf alle Fragen, die 
er vor einigen Tagen dem ehrenwerthen General 
Jacqueminot geſtellt hat, antworte ich durch ein 
förmliches und beſtimmtes Dementi. Nach dieſer 
Erklarung, die ich Sie auffordere, Ihrem nach⸗ 


ſten Blatte einzuverleiben, werde ich aber augen⸗ 


blicklich jeden Artikel gerichtlich belangen, in wel⸗ 
chem jene uiterträglichen Verleumdungen wieder⸗ 
bolt, oder als Thatſachen bezeichnet werden moͤch⸗ 
ten. Es iſt endlich Zeit, die Juſtiz zu fragen, ob 
man in einem Jahrhundert, wo man ſo viel von 
Freiheit ſorſcht, ſich ſelbſt nicht einmal auf dem 
Lande, zu einer Jagd⸗Parthie, oder zu einem Mit⸗ 
tageſſen verſammeln darf, ohne daß die periodiſche 
Verleumdung uns mit ihrer unverſchaͤmten und 
fandaldien Inquiſition bis dahin verfolge. (gez.) 
Vigier.“ — Der Courier frangais zeigt an, 
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daß ihm dieſes Schreiben zugegangen ſey, und daß Dem Temps zufolge, hätte der Engliſche Bote 
er es morgen, mit einigen Bemerkungen begleitet, ſchafter, Lord Granville, am vergangenen Montag 
5 oho fentlichen werde. . dem Herzog von Broglie in Bezug auf die Spanis 
„Im Moniteur lieſt man: „Die Regierung hat ſchen Angelegenheiten eine Note etwa folgenden 
Nachrichten aus Madrid bis zum 17. d. M. er⸗ Inhalts überreicht; „Der Traktat der Quadrupel⸗ 
halten. Der Oberſt Oſorio, von der Central⸗-Jun⸗ Allianz hatte beſondere Verhaͤltniſſe und gegenſei⸗ 
ta von Andujar an der Spitze eines Truppen Corps tige Ver flichtungen zwiſchen den kontrahirenden 
abgeſandt, um die Mitglieder der Junta von Se⸗ Theilen cee Unter dieſen Verpflichtungen 
villa dafür, daß ſie ſich der Regierung unterwor⸗ befand ſich eine gebieteriſche; 
fen, zu verhaften, iſt auf das Verlangen der Nas durch jeden moraliſchen Einfluß die Regierung der 
tional-Garde und der Garniſon dieſer Stadt ſelbſt Koͤnigin zu unterſtützen. Jener Traktat ermaͤchtigte 
verhaftet und unter ſicherer Begleitung nach Va- die Verbuͤndeten nicht, ſich in die aͤußeren Formen 
dajoz abgeführt worden. Die unter feinen Befeh⸗ der Regierung zu miſchen, vorausgeſetzt, daß fie von 
len geſtandenen Truppen haben durchaus keinen der Königin gebilligt würden, Eine Veränderung 
Widerſtand geleiſtet. Bein. Bekanntwerden dieſer des Minſſterſums oder der Verwaltung konnte die 
Nachricht haben das Bataillon der Freiwilligen Beſchaffenheit der gegenſeitig eingegangenen Vers 
von Sevilla und die Artillerie, die zu der in An⸗ pflichtungen nicht ändern. Deshalb hakte die Bri⸗ 
dujar zuſammengezogenen revolutionaiten Armee tiſche Regierung bei der Spanien bedrohenden Kri- 
gehoͤrten, die rebelliſche Central-Junta verlaſſen.“ ſis geglaubt, einem Arrangement zwiſchen den 
Der Messager enthält dagegen Folgendes: „Wir Junken und dem Miniſterium Mendizabal aus allen 
erhalten auf außerordentlichem Wege die Zeitungen Kräften förderlich ſeyn zu muͤſſenz und deshalb hat f 
aus Madrid bis zum 17. d. Die Nachrichten auch die Regierung mit Bedauern geſehen, daß der 
aus Andalufien lauten fortwährend ſehr zweideu⸗ Franzoͤſiſche Botſchafter in Madrid jenem Arrange⸗ 
tig; indeſſen macht die Hof : Zeitung vom 17. d. ment nicht allein keinen Beiſtand geleiſtet hat, ſon⸗ 
Hoffnung, daß man bald zu einem guͤnſtigen Abe dern im Gegentheile die Verwirklichung deſſelben zu 
kommen gelangen werde, In ihrem Blakte vom fuͤrchten ſchlen, und daß man, ohne gerade dem 
16. d. publizirt fie eine Adreſſe des Generals Cor: Don Carlos offen beizuſtehen, doch Waffen und 
* en Jens — ‚sie fe für ie, en e e Sponien durchließ, was eine of⸗ 
end erklärt un nzu, da e Regierung all, enbore rletzung der R 1 
Mittel vorbereite, um den allgemeinen Feind mit Mit welcher ee ede Ne — ie 
Erfolg zu bekaͤmpfen; ſie raͤumt ledoch ein, daß Karliſten gefuͤhrt wird, ergiebt ſich aus einer 215 
der Zuſtand Cataloniens fehr traurig ſey.“ peſche des Oberſten Niubo, worin er anzeigt, er 
Der Nacional, ein in Cadix erſcheinendes Blatt, habe 62 Gefangene nebſt 8 ihrer Offiziere zur 
welches auf außerordentliche Wege hier eingegan⸗ Warnung ihrer Spießgeſellen erſchießen loſſen! Bei 
gen iſt, enthält in ſeinem Blatte vom 9 Folgen- den letzten Vorfaͤllen in Catalonien iſt bekanntlich 
des: „Die am 7, hier eingetroffenen Proclamatio- Don Juan O'Donnell gefangen genommen worden, 
nen und Verfügungen der Central: Zunta von Anz Seine Gattin reiſet ihm letzt von hier aus nach, 
dujar haben hier unter dem Volke große Unzufrie⸗ um ſein Loos zu theilen. 
denheit erregt; daſſelbe drang auf die Ernennung Großbritannien 
einer neuen Junta. Am Abend durchzogen zahl⸗ London den 24. Okt. Am Mittwoch ſtellte 
reiche Haufen unter dem Geſchrei: Es lebe die Lord Palmerſton dem Könige den Kaiſerlich Ruffie 
reiheit! alle Straßen, und die Tambours der ſchen General vor, welcher kürzlich mit einem befone 
tational - Garde ſchlugen Generalmarſch. Die deren Auftrage von St. Petersburg hier angelangt 
National- Garde versammelte ſich augenblicklich, iſt, und der in einer Privat-Audienz fein Beglaubi⸗ 
und jede Compagnie ernannte 2 Deputirte, die ſich gungs⸗Schreiben überreichte. a 
gemeinſchaftlich zu dem General begaben, um die Das katholiſche Landvolk in Irland ſoll, wie die 
Bildung einer neuen Regierungs⸗Junta zu verlan: Times behaupten, von Seiten der Geiſtlichkeit durch 
gen. * General beeilte ſich, dieſem Geſuche zu Androhung der Excommunicationsſtrafe zu Beiträs 
willfabren. Heute um 2 Uhr verſammelten ſich die gen für den O Connellſchen Tribut getrieben wer⸗ 
Wähler, und nach vierſtündiger Verathung ernann⸗ den und O Connell, dem dieſer Tribut jährlich 16— 
ten fie eine neue berathende Hulfs⸗ Junta, 18,000 Pfund Sterling einbringe, nur deshalb fo 
die aus 9 Mitgliedern beſteht. — Es marſchiren ſehr auf Abſchaffung des Zehnten beſtehen, weil, 
2000 Maun 8 Sepilla, um auch dort die Junta wenn dieſes Ziel erreicht w re, der Betrag des Tri⸗ 
wieder herzuſtellen,.“ (Da unter den namentlich buts ſich verdoppeln dürfte. 
aufgeführten Mitgliedern der Cadixer Junta ſich Ju einem Artikel des Blackwood's Magazi⸗ 
auch Herr Oſorio befindet, ſo iſt in der obigen ne, eines von Tories herousgebenen Journals, 
ee, des Moniteurg wohrſcheinlich die eben wird auf die dringende Nothwendigkeit hingewieſen, 
erwaͤhnte Expedition gemeint.) daß die Konfervativen alle ihre Krafte aufbieten 


ſie beſtand darin, 
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müßten, um neue Stärke im Unterhauſe zu gewin⸗ 
nen, weil ſonſt die Pairs zuletzt wirklich genoͤthigt 
werden würden, vor dem Radikalismus zu weichen. 


Auch der Globe ſpricht ſich jetzt in ahnlicher 


Weſſe, wie der Courier, in Bezug auf den Preu⸗ 
ßiſch⸗Deutſchen Zoll⸗Verein aus. „Wir freuen 
uns , ſagt 0 

Anſicht, daß bloße diplomatiſche Verhandlungen 

unſerem Handel mit fremden Voͤlkern nicht foͤrder⸗ 

lich ſeyn können, jetzt auch von anderen liberalen 

Blättern getheilt zu ſehen. Stets waren wir der 

Meinung, daß England ſich mit Vorftelungen und 

Remonſtrationen, wenn fie durch Feine andere Maß⸗ 

regeln unterſtuͤtzt würden, in die Angelegenheit 

des Deutſchen Zoll⸗Verbandes bloß auf die Ansicht 
hin, daß von dieſer Politik Preußens politiſche oder 
kommerzielle Nachtheile zu befürchten ſeyen, nicht 
einmiſchen koͤnne. Es iſt gas keine Frage, daß für 
die Staaten, welche ſich dem Zoll⸗Verein angeſchloſ⸗ 
fen haben, aus der Aufhebung der Zoll⸗ Linien, die 
bisher den innern Verkehr beſchraͤnkten, Vortheile 
erwachſen werden. Wir werden von dieſem und 
jenem zwar hoͤren, wie wir ſchon oft gehoͤrt, Eng⸗ 
land hätte einſchreiten und dieſen Zoll: Verband ver⸗ 
verhindern ſollen. Hierbei denken wir namentlich 
an gewiſſe unferer Zeitungen, die, wie alte Weiber, 
nie müde werden, die Wichtigkeit unſeres inneren 

Handels zu erheben, aber ganz in Wuth gerathen, 
wenn die Deutſchen Staoten ihren Zoll-Tarif nach 
denſelben Grundſaͤtzen abfaſſen, wie wir. Sie dtaͤn⸗ 
pp das auswaͤrtige Amt, die Organiſirung des 

reußiſchen Syſtems zu hindern, und doch ſind die 

Anordnungen dieſes Syſtems in Bezug auf das 
Ausland nur eine Vergeltung gegen unfere Korn— 
Geſetze. Sie fordern dies von der Engliſchen Dis 
plomatie und weigern ſich doch, das einzige friedlis 
che Mittel zu dieſem Zweck zu gewähren, naͤmlich 
die Befugniß, den Staaten, von welchen wir Frei⸗ 
heit für unferen Handel prrlangen, redlich ein Gleis 
ches für den ihrigen anzubieten.“ 

Der Morning-Herald will nach Privat-Briefen 
wiſſen, daß das alte Dompfſchiff, „United King: 
dom“, welches für den Dienft des Don Carlos ge⸗ 
kauft worden, gegenwärtig, mit Waffen und Mu— 

nition beladen, in Rotterdam liege, aber dort von 
einem Britiſchen Regierungs-Dampfſchiffe blofirt 
und ſtreng bewacht werde. 

155 Portugal. a 
Liſſabon den 8. Okt. Die Avant Garde des 
vom General Xavier kommandirten Portugieſiſchen 

lfs⸗Corps iſt nunmehr wirklich in Spanien ein⸗ 
rückt, In dem Tagesbefehl heißt es mit großer 

i die Pbafe; „daß dieſes Hülfs⸗Corps ſich nicht in 

die verſchiedenen liberalen Parteiungen, welche 

in Spanien herrſchten, zu miſchen habe, ſon— 
und daß fein einziger Zweck ſey, den Prätendenten 
mit ihm den Despotismus zu bekaͤmpfen.“ 


dieſes Blatt unter Anderem, „unſere— 


Auf die fehr natürliche Frage, warum ſich dieſe Ge⸗ 
ſinnung zu Gunſten des Spaniſchen Liberalismus 
erſt jetzt kund gegeben habe, da demſelben ſchon 
vor ſechs Monaten wenigſtens derſelbe Dienft hätte 
eleiſtet werden koͤnnen, antworten die miniſteriellen 

rgane, daß die Zuſtimmung des Kabinets von 
St. James erſt mit dem letzten Paketboote anges 
kommen ſey. Dies iſt indeß nicht der Fall, denn 
das genannte Kabinet hat ſchon vor laͤnger als 
ſechs Wochen ſeine Einwilligung gegeben und ers 
klaͤrt: „daß, wenn in Folge dieſer direkten Inter— 
vention, die nur die Erfüllung einer der Stipulas 
tionen des Quadrupel⸗Traktates ſey, Don Carlos 
es, im Fall er Sieger bleibt, ſpaͤterhin unterneh⸗ 
men ſollte, zur Vergeltung einen Einfall in Portu⸗ 
gal zu machen, dann auch Großbritannien den Ca- 
sus foederis ols eingetreten betrachten und Bei— 

and leiſten würde,“ Wäre die Anfrage früher ges 
chehen, fo würde auch die Antwort früher einges 
troffen ſeyn. In Betreff der Koſten dieſer Expedi⸗ 
tion iſt ſeit det Ernennung Mendizabal's zum Fi⸗ 
nanz⸗Miniſter feſtgeſetzt worden, daß Spanien die 
Hauptkoſten trägt N 


. 
— — — 


Vermiſchte Nachrichten. 

Als etwas, in gegenwärtiger Jahreszeit hoͤchſt 
Auffallendes verdient wohl mitgetheilt zu werden, 
daß uns in dieſen Tagen hier in Poſen zwei lebens 
dige Maikaͤfer, die man in eine n Garten gefunden, 
gezeigt worden ſind. 


Der Hamburger Korreſp. meldet aus Berlin: 
Das Committé der projectirten Eiſenbahn hat in 
voriger Woche wieder mehrere hundert Morgen Lan⸗ 
des zur Anlegung der Schienenvahn kaͤuflich erwor— 
ben; anlangend die Verhältuiffe zu den verfchiedes 
nen Verwaltungs⸗Vehörden, fo follen ſelbige, aba 
ken von dem General: Pojiamte, bereits erledigt 
eyn. 


Von einer Schildkröte erzählt ein Offizier 
von Rang dem Herrn Jeſſe folgende Anekdote: 
Ein Schiff, welches, auf der Rückreiſe nach Eng: 
land, bei der Inſel Ascenſion anlegte, nahm mehre 
große Schildkröten und unter andern ein Exemplar 
an Bord, welches inſofern beſchaͤdigt war, als es 
nur drei Nane (Fuße) hatte. Es erhielt daher 
von den Matroſen den Namen Lord Nelſon. Man 
zeichnete es auf die gewoͤhnliche Weiſe, indem man 
gewiſſe Aufaugsbuchſtaven und Zahlen mit einem 
glühenden Eiſen in die untere Schale brannte, wels 
che Zeichen bekanntlich unvertilgbar find, das heißt, 
nie verwachſen. Verſchiedene Urſachen verlänger⸗ 
ten die Heimfahrt des Schiffes, und ſo ſtarben die 
meiſten Schildkroͤten, während die übrigen faſt alle 
krank wurden. Dies war auch mit dem Lord Nels 
ſon der Fall, und als das Schiff in den Kanal eins 
lief, war er dem Tode fo nahe, daß ihn die Matro— 
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fen über Bord warfen, um ibm, wie fie ſich aus⸗ 2 Br 
(des Fortlebens) zu 


drückten, die Moͤglichkeit 
geben. In ſeinem natürlichen Elemente gewann 
er bald neues Leben, denn zwei Jahre darauf wur⸗ 
de dieſelbe Schildkroͤte wieder bei ihrem Mutter⸗ 
lande, der Inſel Ascenſion gefangen. Die Beweiſe, 
welche über dieſes Factum beigebracht worden ſind, 
muͤſſen als unwiderleglich angeſehen 
wir haben hier ein hoͤchſt außer ordentliches Beiſpiel 
von dem wunderbaren Inſtinkt der 
denken wir die gewaltige Entfernung, die 


ift, fo ſcheint es faſt unbegreiſlich, wie ein ſo unbe⸗ 
auſcheinend dummes Thier den Weg 


Die griechiſche Regierung hat in der zu Athen 
erſcheinenden Minerva die daß, 
kraft eines Vertrages mit Hrn. Cochrane, um die 
Mitte September eine regelmaͤßige Verbindung 
durch Dampfſchiffe zwiſchen dem Pireaͤus, Neapel, 
Marſeille, Smyrna und Konſtantinopel eroͤffnet 
werden ſollte. Die Fahrt zwiſchen dem Pireaͤus, 
und Marſeille wird kuͤnftig in 8 oder 9 Tagen ge⸗ 
macht werden, die nach Konſtantinopel in boͤchſtens 


31 Tagen. Der Contract iſt auf 12 Jahre eſchloſ⸗ 
ö ſen; doch darf die griechiſche Regierung, un 


det deſſelben, auch Contracte mit andern Perſonen 
wegen der Dampfſchifffahrt nach denſelben Häfen 
eingehen. — 

Als neulich zu Corlisle in England kurz vor dem 
Abend-Gottesdienſte der Schluͤſſel der Kirchthuͤre 
abbrach, wurde der ganze Gottes dienſt ausgeſetzt, 
weil man es nicht für ſchickkich hielt, an einem 
Sonntage die Thuͤre aufbrechen zu laſſen. 

In der Nähe von Keswick in England wurde in 
dieſem Jahre ein Bienenkorb angetroffen, welcher 

100 Pfd. wog; als der Unterſatz weggenommen 
wurde, wog der Korb allein 62 Pfd. Die Bienen 
hatten am 20. Juni geſchwaͤrmt und waren damals 
nur etwa 60 Tage ni dem Korbe. 


Stadt: Theater. 
Donnerſtag -den 5, November als 7te Berloo: 
ſungs ⸗Vorſtellung: Die beiden Foſter oder: 
Das Gluck und fei Großes ro⸗ 
mantiſches Schauſpiel in 5 Akten. Nach dem Eng⸗ 
liſchen frei bearbeitet von Dr. C. Töpfer, (Mas 
nuſeript.) 
Nothwend7g er Verkauf. 
ö Landesgericht zu Poſen. 
Das Rittergut Xi Ano, im Kreiſe Wreſchen, 
landſcaftlich abgeſchäͤtzt auf 67,420 Mthlr. 20 Sgr. 
10 Pf. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bes 
dingungen, in der Regiſtratur ein zuſehenden Taxe, 
ſoll im fortgeſetzten Bletungstermine 


am 1 Januar 1836 Vormittags 
e 11 Uhr 7 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Aufenthalte nach unbekannten Gläubir 
der Nicolaus v. Weſierski oder 
erden wegen des für den erſteren 
eingetragenen Lebtagsrechts zu 
dem genannten Termins öffentlich vorgeladen. 
Poſen am 7. Oktober 1835. RA 
Königlicheg Ober ⸗ Landesgericht. 


5 Erſte Abtheilung. 
Jour Fſfeutſich meilibietenden Verpachtung der im 


Mogilnoer Kreiſe belegenen Güter G 


embice und 
Dzierza uo auf 3 Jahre von Johannis dieſes 
Jahres bis Johannis 1838 fleht der Termin 
auf den roten November d. J. 
vor dem Herrn Ober-Landes⸗ Gerichts: Rath von 
Kurnatowski in unſerem Inſtruktions ln El 
zu welchem Pachtluſtige hiermit mit dem Bimer⸗ 
ken eingeladen werden, daß die Pachtbedingungen 
in der Regiſtratur einzuſeben ſind. j 
Bromberg den 16. Oktober 1835. 
Königliches Ober Landesgericht. 


Handlungs-Anzeige. — 
Meine Woll- und Topiſſerie⸗ Handlung habe ich 
aus dem Haufe des Herrn D. Goldberg neben an 
No, 34. im erſten Stock verlegt und bitte meine 


ge ö g 
Aufträgen zu bechren, mit der Ver uͤtigen 


ich wie bisher die billigſten Preiſe und promteſte 
Bedienung nachkommen werde. Houpfſaͤchlich Habe 
ich von der letzten Leipziger Meſſe eine Auswahl von 
Strickperlen und alles was nur in dieſem Artikel 
einſchlaͤgt, aſſortirt, überhaupt eine bedeutende Aus- 
wahl der neueſten und geſchmackvollſten Stickmu⸗ 
ſter angeſchafft habe. 
Poſen den 27. Oktober 1835. 
J. 5 u ch 8. 


In meinem Eck⸗Hauſe No. 45. am Markte iſt 
die ganze Belle Etoge, beſtehend aus 6 Zimmern, 
J Cabinet, 1 Waſchkammer, 2 anderen Kammern, 
Kochofen, Keller, Boden und Holzgelaß, von Oſtern 
künftigen Jahres ab, zu vermiethen, Die Wohnung 
it auf's beſte eingerichtet und alle Zimmer ſind neu 
gemalt. Friedrich Bie 


In meinem Vorderhauſe am Markte No. 
47. iſt von nächſten Oſtern die Belle-Etage 
nebſt Zubehoͤr zu vermiethen. 


M. Schiff. 
Issues u en 
Donnerſtag den 5, November iſt bei mir zum 


Abendeſſen friſche Wurſt und Sauerkohl, wozu 
ergebenſt einladet Wittwe Lüd ke. 


